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Beilage zu Rr . 2V3 der Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , 28 . Angnst L8VS.

Deutschland .
A .Z . 6 . Berlin , 25 . Aug . Unser Kaiser hat am vergan¬

genen Samstag zum ersten Mal seit dem Attentat wieder
eine Büchse abgefruert , und da der Schuß sein Ziel erreichte ,
dadurch bewiesen , daß der Körperzustand des hohen Herrn
wieder ein recht kräftiger und erfreulicher geworden ist. Se .
Majestät wohnte nämlich am vergangenen Samstag Nach¬
mittag 5 Uhr in Potsdam im Katharinenholz bei Bornstedt
mit der Kaiserin , dem Kronprinzen und den Prinzen Karl
Wilhelm , August von Württemberg , dem Erbprinzen und der
Erbprinzesfin von Meiningen rc. dem Adlerschießen des Of¬
fiziercorps des 1 . Garderegiments z. F . bei, zu dem sich
sämmtliche Offiziere dieses Regiments mit ihren Damen auf
dem genannten Schießplatz — auf dem auch Speisezelte er¬
richtet waren — eingefunde » hatten . Um 5 Uhr trat das
Offiziercorps mit den Büchsen in der Hand vor dem Schieß ,
stand in zwei Gliedern an , wobei der Kronprinz und die
Prinzen Karl , August von Württemberg , Wilhelm , Erbprinz
von Sachsen -Meiningen , je nach der Größe , ihre Plätze im
ersten Gliede einnahmen . Auf dem linken Flügel und ge¬
trennt durch einige Schritte Abstand waren diejenigen Mit¬
glieder des Offiziercorps als eine in sich geschlossene Abtei¬
lung ausgestellt , welche dem Schießen zum ersten Male bei¬
wohnten und in Folge besten auch nicht , wie die Übrigen ,
ein Eichevblatt an der Mütze trugen . Ulster präsentirlem
Gewehr empfing das Offiziercorps den Kaiser , welcher , be¬
gleitet von den Adjutanten v . Albedyll und Graf v. Arnim ,
nach dem Schultern dasselbe mit gnädigen Worten begrüßte ,
und schließlich scherzend hinzufügte : „ Der Vorgesetzte soll
stets das Vorbild des Untergebenen sein ; ich habe seit lan¬
ger Zeit nicht mehr geschossen, werde also wohl vorbeischießen
— das brauchen Sie mir nicht nachzumachen ." Unmittelbar
nach dem Kaiser erschien die Kaiserin , empfangen von den
Damen des Osfiziercorps , und nahm auf dem Schießstand
neben der Erbprinzesfin von Sachsen -Meiningen Platz . Den
ersten Schuß auf den Adler that der Kaiser ; es folgten dem¬
nächst die Königlichen Prinzen und dann das Offiziercorps ,
besten Reihenfolge nach dem Loose bestimmt war . Das
Schießen nahm seinen gewöhnlichen Verlauf , während der
Kaiser unter den Damen und dem Offiziercorps , stehend und
fitzend, in der leutseligsten und gnädigsten Weise Sich be¬
wegte . Kurz vor 7 */s Uhr wurde der Kronprinz unter dem
Hurrah des Offiziercorps Schützenkönig , indem derselbe durch
einen glücklichen Sckiuß das letzte Stück des Rumpfes hrr -
unterholte . Der Kaiser beglückwünschte an der Spitze des
Offiziercorps mit abgenommener Mütze den Kronprinzen zu
der neuen Charge . Hierauf erfolgte durch den Kaiser per¬

sönlich die Vertheilung der Preise . Nach der Preisverthei -
lung wurde das Souper im Offizierzclt servirt . Der Oberst
und Regimentskommandeur v. Derenthal brachte das Wohl
deS Schützenkönigs aus , in welches das Offiziercorps mit
dreimaligem Hurrah einstimmte . Am Schluß deS Soupers
erhob sich der Kaiser und trank , die Damen ebenfalls dazu
auffordernd , auf das Wohl Seines Regiments , in dessen
Mitte er Sich stets so wohl fühle . Von allen Anwesenden
bis zum Wagen geleitet , verließ der Kaiser , besten Frische
und Wohlbefinden alle Theilnehmer an dem schönen Feste
hoch beglückte, den Schießstand .

Der Kultusminister v . Puttkamer ist heute Mittag mit
seiner Familie aus der Schweiz hier eingetroffen und wird
morgen die Leitung des Ministeriums , welche in letzter Zeit
von dem UntcrstaatSsekretär v. Goßlec geführt wurde , über¬
nehmen . Hr . v . Goßler wird jetzt ebenfalls eine kurze Ur¬
laubsreife antreten .

Südamerika ,
Aus Valparaiso , 23 . Jule , wird dem „ Reuter 'schen

Bureau " gemeldet : Am 16 . d . kaperte der „ Huascar "
uyweit Jquique ein chilenisches Transportschiff und griff
später die chilenische Korvette „ Magallanes " an . Das
Takelwerk der letzteren wurde sehr beschädigt und drei Per¬
sonen ihrer Mannschaft wurden getödtet . Die zum Bei¬
stände herbeikowmende chilenische Panzerfregatte „ Almirante
Cochrane " verfolgte den „Huascar " bis Arica . Der Kapi¬
tän des „ Magallanes " berichtet , daß er mit einer 115pfün -
digen Granate die Panzerbekleidung des „ Huascar " durch¬
bohrte und «in Transportschiff durch einen Schuß in den
Grund bohrte . Am 18 . d . drang der „ Huascar " in den
Hafen von Mejillones ein und am 20 . bombardirte er im
Verein mit der „ Union " Caldera . Späterhin kaperte er
bei Carrizal drei mit Kupfer und Kohlen befrachtete Schiffe
und bohrte auch einige Schleppdampfer in den Grund . Der
„ Huascar " liegt nun auf der Höhe von Chaüaral , aber er
respektirt daselbst Privatrigenthum . Die chilenische Panzer -
sregatte „ Almiramr Cochrane " hat Antofagasta verlassen ,
um Transportschiffen mit Truppen , die nach dem Norden
bestimmt sind , als Eskorte zu dienen . In Folge eines
Versuches , Torpedos gegen das chilenische Blokadegeschwader
in Anwendung zu bringen , drohte der chilenische Admiral ,
Jquique zu bombardiren . Der peruanische General Buendia
droh » seinerseits , die in seiner Gewalt befindlichen chileni¬
schen Gefangenen erschießen zu lassen . Tenor Arteaga . der
Oberbefehlshaber der . chilenischen Armee in Atacama , Hst in
Folge von Streitigkeiten mit Tenor Santamaria , einem
Mitglied « des Kabinets , der als KriegSdelegirter nach der

Das Gerücht , daß der „Huascar " Tenor Arteaga auf
dessen Reise nach Valparaiso gefangen nahm , entbehrt der
Wahrheit . — Der peruanische Gesandte in Washington hateine amtliche Depesche auS Panama erhalten , welche dir
Nachricht von der Aufhebung der Blokade von Jquique be¬
stätigt . Das chilenische Panzerschiff „ El Almirante Cochrane "
ist nach Caldera bugsirt worden . Die chilenische Flotte istin Antofagasta . Der peruanische Monitor „ Manco Capac "
ist in Jslay angekommen .

Bermlfchtr Nachrichten.
— Wesel , SO. Aug . Zu dem Althändler W . kam gestern Nach¬

mittag «in etwa ISjähriger Jung « mit einem »erdeckten Korb am
Arm , um dem Händler die darin enthaltenen Gegenstände zum Kauf
onznbieten . Ja demselben Augenblick pasfirte der in dem Hause woh¬
nende Offizier v. Schimmelmann den HauSgang und fragte den
Jungen , noch ehe der Händler denselben gesprochen , nach dem Inhalt
deS Korbes , denn eS fiel ihm ans , daß der Junge bei seinem Tr -
scheinen verlegen geworden war . Wer beschreibt nun die Ueber -
raschung , den Schreck , als sich dem Offizier der Inhalt de» Korbe »
in Gestalt von zwei geladenen Granaten , einem andern leichteren
Geschoß und vielen Ziindmaffen zeigte. Sofort legte der Offizier
Beschlag ans die Sachen und li -ß zwei Artilleristen rusrn , welche dir
äußerst gefährlichen Mafien in Sicherheit bringen mußten . Der
schwächste Druck aus den Schranbenkops hätte die Granaten entladen
und unsägliches Unheil herbeigeführt . Da die Polizei auch sogleich
von dem Vorfall Smntrnß erhielt , wurde der Junge , welcher sngab ,die Sachen von einem Manne bekommen zu Haber., » m sie sür den¬
selben zu Geld zu wache» , in Untersuchung gezogen. Die Muni -
tionen müssen gestohlen sein , da sie ganz unversehrt waren . Die
Untersuchung wird die Sache klar legen . (Eres . Z .)

— (Luch eine Passion .) Springfi - ld ist ein Parodie » für
die Sargsabrikanten . E » wohnt nämlich dort eine excentrische alte
Dame , welche jedesmal , wenn dir Mode betreffs der Särge sich än¬
dert , oie Grabstätten ihrer Verwandten öffnen und die alten Särge
durch neue ersetzen läßt . Dabei wählt sie immer — die Dame ist
reich und kann ihrer sonderbaren Liebhaberei nach Herzenslust stöh¬
nen — an » den Sargniederlagen die kostbarsten Exemplare ans . Die
Frau soll aus diese Weise die Ruhe der Gebeine eines ihrer Kinder
schon zwölsmal gestört haben .

— (Der Wein erfreut deS Menschen Herz .) Ein echter
Schvppenflecher au « dem Rheingau hat kürzlich ausgerechnet , daß erbiS jetzt schon 36t/ , Stück «der 43,800 Liter Wein getrunken hat .Der betreffende alte Herr rrsreut sich dabei einer ausgezeichneten Ge¬
sundheit und er ist eigentlich noch nie krank gewesen. Grundsätzlichtrinkt er aber auch nur reinen Naturweiu , an » diesem Umstande
schreibt er er zu , daß ihm der Wein noch immer sehr gut schmecktund er sich dabei stet» wohl befindet .

Ueber das Schimpfen und Alucheu.
(Fortsetzung und Schluß .)

Ein sehr interessantes Kapitel ist dem Schwören und Flachen
früherer Zeiten in England gewidmet . Der Engländer ist , wie sein
holländischer Vetter , rin guter Flacher , und Leusel , Hölle und Ber -

dawwniß spielen in seinen Flüchen die Hauptrolle . Im Fluchen aber
hat die höhere Schichte der englischen Gesellschaft eine merkwürdige
Umwandlung erfahren . ES ist noch nicht so lange her , daß der eng .
lisch « Gentleman einer der größten Flucher der Welt war . Er hieß
in Frankreich und Deutschland nur ein „ Goddam " . Erschien er ans
der Bühne eines kontinentalen Theaters , so hatte er in der Regelsast
nicht» als „ Goddam " (äumn ) zu rasen . Wie durch Strafen suchte
man auch auf andere Weise dem Fluchen entgegenzuwirken . Im Jahre
1700 bildeten Personen von Rang eine Gesellschaft zur Verbesserung
der Sitten in England . Vorlesungen und Predikten wurden zu diesem
Zwecke veranstaltet . „ Dies, " sagt John Evelyn — . fing bald an zu
wirken , was da» allgemeine Fluchen und Schwören im Munde deS
Volke» jeden Range » betrifft . ' Jedenfalls war aber die Wirkung von
kurzer Däner . Im 18 . Jahrhundert wurde noch viel geflucht , wie
der Historiker Archenholz zeigt , welcher ein sehr interefsiuteS und
wahrheitsgetreue » Werk über England geschrieben hat , das auch in ' »
Englische übersetzt worden ist. Der deutsche Reisende Moritz , der
1782 England besuchte und eine Beschreibung der Reise herauSgab ,
befand sich in Oxford in einer Kneipe genannt The Mitre in Gesell ,
schüft stark bechernder geistlicher Professoren . Als der Tag herannahte ,
rief einer von ihnen : „ Gott verdamm mich I Ich muß diesen Morgen
in der Allerhe ' ligen -Ktrche die Gebete lesen . " Dieser AaSruf , meint
der liebenswürdige Moritz , sei in England sehr unschuldig und heiße
eigentlich nicht wehr al » : o Jemine , o jel Im Grunde hatte der
gute Mann Recht , da sich der Fluchende beim ersten AnSrufe sa wenig
dachte al » beim letzten . Verschwunden ist da» Fluchen noch lange
nicht , selbst in den bessern Klaffen ; aber ei hat in hohem Grade ab -

geuommen und in guter Gesellschaft ist jeder FluchaaSdruck verpönt .
Dagegen flucht da» niedere Volk noch gerade genug . Wenn man be¬
denkt, wie früher die Höchsten im Staate fluchten , wie selbst die ge¬
strenge Elisabeth flachte und ihre Lieblingsflüche halte , unter andern
» ' s äeutdl » (d. h . 6oä 's dcstd , Gotte » Tod ), wie bei Shakespeare so
schrecklich geflucht wird , so ist diese Umwandlung jedenfalls erstaun¬
lich. Die meisten der älteren , jetzt obsoleten and der modernen Flüche
und FlachauSruse der Engländer stad christlich- religiösen Ursprung »
und waren ehedem religiöse Betheuernngen , die im Verlaufe der Zeit
entstellt und zu profanen Flüchen wurden . Ja England selbst wie in
andern Ländern waren die Strafen gegen da- Fluchen sehr verschie¬
dener Art . Dir Strafen de« Mittelalter » waren oft streng , selbst
grausam , doch auch sinnreich , jo , komisch , besonders die gegen da»
Lüstern , waraus Schandftein -Trogea gesetzt war . Eine sehr allgemein
übliche Bestrafung der Flucher war in England da » Anbiaden der¬
selben au den Hintertheil einet Karrens und Durchpeitschen durch den
Büttel . Daher kommt die noch übliche Redensart »st tds csrt ' s tnil » ,
wa » „ auSgePeitscht werden " bedeutet . Gewöhnlich aber wurden schon
iw vorigen Jahrhundert nur Geldstrafen verhängt . Archenholz war

ganz verwundert , daß „ in einem Lande , wo das Volk jeden Augen¬
blick flucht , und wo flachen einen Theil de» ritterlichen Auftreten » der
Matrosen und deS Volke » au - wacht , diese» durch da» Gesetz verboten
ist " . ES find , seit Archenholz in England war , bald 100 Jahre »er -
gangen , und nach ist da» Fluchen durch Gesetz verboten . Man hält
e» wohl für unstatthaft , den alten Akt zu widerrufen . Aber trotzdem ,
daß derselbe fast in Vergessenheit gcrathen ist, wird er bilwcileu noch
»usgefrischt . Ein Richter kann sich nicht weigern , eine Person zu
strafen , wenn eia Kläger bewei - t , daß sie der Strafe verfallen ist.
Die Geldstrafe betrögt 5 Shilling sür einen Gentleman und 2 Shilling
für einen Maun von niedriger Stellung . Bor einigen Jahren wurde
eia bemittelter HauSbefitzer iw Westende London « von einem zart¬
fühlenden Nachbar angeklagt , daß er im Garten greulich z» fluchen
pflege . Der Angeklagte war bereit , die 5 Shilling eine » Gentleman
zu bezahlea , aber der Anklöger verlangte , daß er nur 2 Shilling be¬
zahle , da ein solcher Flucher kein Gentleman sei. E » entstand nun
hierüber ein Kampf , indem der Flucher daraus bestand , 5 und nicht S
Shilling zu bezahlen . Der Richter aber diktirte 2 Shilling . Eia
ähnlicher Fall der Anwendung de » alten Besetze» kam erst im März
1877 vor . Ein geistlicher Herr au » Wale » stieß — nach Zeugenaus¬
sage — sich » profane Flüche in einem Eiseubahn - Wagen au » . Dafür
verurlheilten ihn die Richter zu Bristol zu einer Geldbuße von 5
Shilling für jeden der sechs Flüche . England besitzt in dieser Geld¬
strafe eine Quelle de » Reichthum » und Nationaleinkommen » , die bis¬
her ganz übersehen wurde . Eine strenge Ausführung derselben , wen »
auch nur auf kurze Zeit , würde in wenigen Wochen die ganze Na -
tionolschuld tilgen . ES ist eigen , daß die Nationalökonemen diese»
L- ndeS, sowie der andern fluchenden Nationen noch nicht an Liese er¬
giebige Einkommensquelle gedacht haben .

Der Deutsche steht jedoch seinen germanischen Vettern durchaus nicht
nach . Allerdings hat auch er sich verfeinert , und wenn man die Zahl
und Abscheulichkeit alter Flüche betrachtet , die vor zweihundert Jahren
noch aebräuchl ch waren , s, hat er außerordentlich große Fortschritte
in diesem Punkte gewacht . Viele der mittelalterliche « Flüche , die wir
bei alten Autoren finden und von denen Geiler von KaiserSberg in
seiner Schrift » Sünden de» Munde »" Beispiele auführt , lassen sich
nicht einmal mehr ansührrn . Biel « alte Schriftsteller klagen über da»
abscheuliche Fluchen ihrer Landsleute , u . A . Johann Agricola . Johann
Weier widmet in seinem Werke Vs ? rssstixiis folgende (nach einer
deutschen Uebersetzung au » dem Jahre 1575 hier wiedergegebene lange
Klage der Fluchsncht der Deutschen :

„ So würde nun mehr nit ein einiger Mensch fkchanden sein , auff
dem gantzen Erdboden , in dem nit entweder » etliche regiwent TeuffelS -
geistern zu einem zasatz also zareden , legen , oder aber gar von jhneu
hinweg geführt würde , oder zu dem minften die Peflileotz den hat »
erwürgte , die Franzosen , oder Sanct Job ' » plag die matten abfergte .
Dieweil wir non täglich , j , alle stand und augrablick sehen und hören ,
daß deß fluchen » und schweren » in allen Heusern , Dörflern und Stetten
kein eud ist , als» , daß weder die Eltern den Kindern , noch die Sind
Batter und Mutter amb ein eintzig haar verschonen , Ja , auch
etliche umb rin HeringSnasen willen sich selber grawjamlich in ab-

grundt der Hellen verfluchen , und dem Trüffel auff den Schwontzbindrn . Wie denn auch offtermalS gleich morgen » srüe , ehe man rechtvon dem Federsack auffsteht , und hersür kreucht, der Mann dem Weib ,und sie jm hrrwidernmb ein solchen Lonu dies wündscht , und darwiger nit nüchtern an di« lasst geh« , da» Hellische sewer in den Baach
fluchet . O Psui der schänden . E » kommet auch nit weniger in ei«
solche seine veraltete gewonheit , da» . sobald ihaeu ein Lau » über die
Lebern kreucht , und za zoru bewegt , daß sie den alleruechften mit
fluchen und schwere » jnea selbst da» Hertz ranwen . L » kompt auchleider die sach so weit , daß man e» schirr sür rin zier Hot , auch ia
teglichem freundlichem gesprech, im begrüßen , in guten schimpffliche«
baffen , solche erschröckenliche Fläch lausten lest."

Die alten Deutschen , gerade wie ander « Völker , schrieben den Flüchenund Verwünschungen eine besondere Kraft za . Die mittelhochdeutsche «
Dichter sagten : »tick « üuocjrsll "

, „sviads Luocdeu "
, „roruvinocd " .

„Ied druck des vlnoodss dsrtsn Kiesel " deutet die Gewalt de»
Flucher an . Der nüchtern vernommene Fluch wirkt am heftigsten .Die Wildheit und Stärke de» Fluchen » wird durch oerschiedene derbe
Wendungen auSgedrückt . „ Er fluchte , daß e» grausam war ." „ Er
Hub ein Gesluch und Schellen an , daß kein Wunder , da» Schloß wöre
versunken . "

„ Fluchen , daß e» Steine gen Himmel sprengt . "
„ Er

schwur , daß sich der Himmel möchte bücken." „ Fluchen , daß tS don¬
nern möchte , fluchen , daß die Balken krachen." „ Schwören , daß die
Kröten Hüpfen . " „ ES regnet und schneit alle- von Sakramenten u . .d
Fluchen ." „ Ec flacht dem Teufel «in Bein weg und dar linke Hornvom Kops ." „Er flucht ihm di« Nase au « dem Gesicht." Die Flüche ,die Gott al » Fluchenden , Verderbenden anrufen , find die feierlichsten :
Vau ou Zot vervLus (verflache ) ! 86 si ied vervLuen vor Mtes
ouMu I Vau in Mt vou dimels immer MdocllS ! Vau died gotss
Kraft sedslläs ! 6ot sende au mlnou leiden (v«rhaßtni ) mau den
tdt , äau ied von äon üivöll (Tölpel ) verde entbunden (erlöst) z8ver äes scknldig s!, dell veile Mt uml new im al s!o 6re I Nach
Gott kommt der Teufel in zahlreichen Flüchen vor . Man schwört bei
seinem Namen , seiner Ehre , man wünscht einen ia be» Teufel » Hand ,
Geleite , man wünscht den Teufel in Mund ^ Rachen re. Asch Thier¬
flüche sind häufig . Der wilde Bör soll einen kratzen. Die Wölfe
sollen ihn fressen oder nagen , dir Vögel , Grier , Raben n . a. fressen .
Man wünscht einem de» Butz aus den Leib, man verflucht ia finstere
Wälder , Böche , tiefe Seen uad Meere .

Wir glauben in Obigem genügende Proben gegeben zu haben , um
auzndeaten , wie lohnend ein tieferer Einblick ia Schaible 'S Werk für
jevea Freund der Kulturgeschichte sein wird , and um darzuthun , daß
der Verfasser seine Untersuchung süglich mit den Worten schließen dars -.
„ Wohl gibt nn » die Kenatniß der mittelalterlichen Flüche uad der au »
reu darauf solgrridea Zeitrn k-ia allzu lichtet Bild jener so »st ge¬
priesenen guten , frommen ollen Zeiten , wo Priesterherrschast und
FeudaliSmn » blühten . Aber uaverkenubar und nnverzüglich zeigt sich
auch in solchen Schattenseiten menschlichen G -wSthSleben » die elastische
Federkraft de» MeaschengeifleS , seine gewandte , fast möchte ich sagen
geniale Fertigkeit , da» Alte in ewig wechselnde neue Formen und Ge¬
wänder umzukleidea ."



Handel und Verkehr .
Nruester Frankfurter Kurszettel iw Hauptblatt

III. Seite.
Handelsberichte.

-f Wien , 25 . Aug. Der internationale Saatenwarkt , der von
5800 Personen besucht ist , wurde heute Bormittag von dem Vertreter
bei Haudelkminifter» , SektionSches Arnt , eröffnet. Die internationale
Kommission wnrde durch Wahl konftituirt und Naschauer (Wien) zum
Borfitzenden, Wyngärt (Berlin ) und Sting (Stuttgart ) zu Bieepräfi -
deuten gewählt. Der von Leiukauf NawenS der Wiener Frucht - und
Mehlbörse erstattete Bericht über die Ernte Oefterreich-UngorvS be¬
ziffert d-S Erntedefizit der Monarchie bei W -izea aus 9 ' ,» , bei Roggen
auf 7«/« , bei Gerste auf 5 Millionen Hektoliter. Hafer hat eine gute,
den Durchschnitt mit 2*/, Millionen Hektol . überschreitende Ernte .
Mit Berücksichtigung der BorrSthe vom vergangenen Jahre wird dar
Jwportbedürsniß der Monarchie bei Weizen auf 3 —4 , bei Roggen
auf 4' /, Millionen Hektoliter berechnet . Gerste reicht knapp für den
eigenen Bedarf auS. Ja Hafer besteht eine Exportfähigkeit von 3
Millionen Zsllzentner . Mittag » besuchten die Minister de» Handels
und de» Ackerbauer den Saatenmarkt und die damit verbundene
SpezialauSstellung von Maschinen.

Wien . 26 . Lug . Die SreditanstoltS -Bilanz weiit ein Reinerträg -
uiß pro 1. Semester 1879 von 3,387,279 Gulden aus.

Wien , 26 . Bug . Der internationale Saatenmarkt verlies in re
servirter Haltung ; det Verkehr war geringer als in früheren Jahren .
Besitzer stellten mit Rückficht auf da» in Oesterreich bestehende Ernte -
defizit sehr hohe Forderungen . Dagegen verharrten Reflektanten im

Hinblick auf die Geringfügigkeit de» Bedarf«» Deutschland» in Zu¬
rückhaltung. Umsatz in Weizen 50 - bi » 60,000 . io Korn 20,000 , in
Gerste, sehr gesucht , 110 - bi» 120,000 . in Mat » 10,000 , in Hafer
30,000 , in Rep» 25,000 in Malz 20 000 , in Mehl 25000 Meter -
zentner . Die Preise waren durchgängig von den vorwöchentlicheo
Preisen wenig verschieden . Feine» Mehl etwa 50 kr. gegen die Vor¬
woche niedriger .

Berlin , 26 . Bug . Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen per
September -Oktober 203 .— , per Oktober-Rovember 205 .—, per April -
Mai 215 .50 . Roggen per August- September 130 .—, per September -
Oktober 130 .50, per April -Mai 145 .— . Rüböl Io » 52 .75 , - er Sep -
tember-Oktober 52 .40 ,

' per April -Mai 55 .25 . Spiritu » loco 54 .90.
per August-September 54 30, per September -Oktober 53.75 , Per April -
Mai 53 .30. Haser per August 138 .50 , per September -Oktober 133.— .
Bedeckt .

Köln , 26 . Aug. ( Schlußbericht.) Weizen , loco hiesiger 22.25,
loco fremder 20 .25 , Per Novbr . 20 .— , per März 21.05 . Roggen
lvoo hiestger 14.50, per Novbr . 12.85 , per März 14.—. Haser
Io« , 14.50 . Rüböl lovo 29 .- , per Oktbr . 27.90, per Mai 28 .40.

Bremen , 26. Aug . Petroleum . ^Schlußbericht. » Standard white
looo 6.65, per Scptbr . 6.65 , per Oft . 6 .80 , per Okt.-Dezbr . 6.90. b.
Höher. — Amerikanische » Schweineschmalz (Wilcox) 37 /̂, .

t Pari » , 26. Aug. Rüböl per Angust 78 — , per Sept . 78 25,
per Sept .-Dez. 78. 50, per Januar - APril 79.—. — Spiritu » per
August — , per Sept .-Dez. — . — Zucker, weißer, di»p . Nr . 3
Per August 61 .50, per Sept .-Dez . 59 .75 . — Mehl 8 Marken per
August 62.—, per Sept . 62.25, per Sept .-Dez. 62.25 , per Nov.-
Febr . 62.25 . — Weizen per August 29.25 , per Sept . 28 .50 , per
Sept .-Dez. 28.50 , per Nov .-Febr . 28 .25. — Roggen per August

18.25 , per Sept . 18L5 , per Sept .-Dez. — , per Nov . - Febr . — .
Antwerpen , 26. Aug. Petr - leummark«. Schlußbericht. Stim¬

mung : Weichend, « afstnirte» Type weiß, dirpenibel 16»/. b., 17 B .
New - Uork , 25. Aug. (Schlußkurse.) Petroleum in New -Aork

6'/. , dt» , iu Philadelphia 60, , Mehl 4,25 , Mai » (old mixed ) 46,
rother Winterweizen 1,11 , Kaffee, Rio good fair 13»/, , Havanna -
Zucker 6»/, . Getreid tracht 6 ' ,, . Schmal , Marke Wilcox 6-/, .
Schmalz auf Termine 6»/„ . Speck 5^/, .

Baumwoll -Zufuhr 2000 B ., Au»suhr nach Großbritannien 4000 B ^
dto . nach dem Lontinent 1000 B .

Anleihe der Stadt Brüssel vowJahre 1879 . Ziehung
am 25 . August. Haoptpreise : 551340 a 25 000 Fr . Nr . 379254
a 2500 Fr . Nr . 295402 a 500 Fr . Nr . 102776 483018 » 250 Fr .
Nr . 6863 10657 98300 130207 465244 426240 495533 50606S
525632 582296 u 150 Fr .

WltteruwgrbewbwchtimOe «
der » etesrologische » Statt«» Sarl-rshe-

Baro¬
meter .

Thenn». Fexch-

Augnst
meier
ia 0-

tmkettin
Proe .

Wo». Himmel . Bemerk » » ».

26 Mttzo. jUhr 748 .7 -t- 16.8 91 SW . bedeckt Regen.
RachtS - Uhr ! 750 .7 -f- 14.8 84 w . bew. veränderlich.

27. « rg«. r vhr 752 .0 -f- 13.8 89 " s. bew . '

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Goll in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffratliche « »fforderuugru.

O .615 . Nr . 11,020 . Bühl .
I - S .

de» Großh . StaatSSrar »
gegen

unbekannte Dritte ,
Klagaufforderung betr.

Da » Großh . Staat » Irar brfitzt auf der
Gemarkung der Stadtgrmeinde Bühl nach -
verzeichnete Grundstücke, über welche rin
ErwerbStitel im Grundbuch nicht eingetra¬
gen ist.

Lagerbuch Nr . 70 :
29 Ar 34 Meter Hofraithe und Gar¬
ten , woraus da» Awthau », sowie Ne-
bengebäulichkeiten sich befinden , an
der Hauptstraße , einerseits Großh .
Domänenärar , anderseits Nikolaus
Berger Wittwe.

Lagerbuch Nr . 78 :
4 Ar 65 Meter Hofraithe und Garten
mit darauf befindlichemAmtSgrsäng-
niß und Nebengebäuden in der Rhein -
straße, einerseits Josef Müller , ander-
seit» Karl Weis .

E» ergeht an alle Diejenigen , welche an
diese Grundstücke , in den Grund - und
Psaudbüchera nicht eingetragene dingliche ,
lehenrechtliche oder fideikommiffarische An-
spräche haben, oder zu haben glauben, die

' Auflage, solche
innerhalb 2 Monaten

dahier geltend zu machen , widrigenfalls die -
selben dem Avfsorderonglkläger gegenüber
für erloschen erklärt würden .

Bühl , den 19. August 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kretz .
O .573 . Nr . 10,740 . Ettlingen . Auf

Antrag derArmen - Psründner - und Gesinde -
bofvitalsoud» Ettlingen werden Diejenigen ,
welche an

16 Ar 88 Meter Acker m der Gewann
„Eichenroch " hiestger Gemarkung , einerseits
Aasstößer, anderseit» Karolina Obermaier ,
und

17 Ar 52 Meter Acker in der Gewann
„Am See " , ebensall» hiestger Gemarkung,
einerseits Wilhelm Utz , anderseit» Piu » Kie-
fer Wittwe,

in den Grund - und Pfandbüchern nicht
eingetragene, auch sonst nicht bekannte ding-
liche Rechte, trhenrechtlicheoder fideikowmis -
farische Ansprüche haben, aufgesordert, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigensall» sie
dem jetzigen Besitzer gegenüber verloren ge-
hen würden .

Ettlingen , den 20 . August 1879 .
Broßb . bad . Amtsgericht.

R i b st e i n .
O .567. Nr . 13,845. Müll heim . Da

auf die diesseitige Aufforderung vom 23.
Mai 1879 (Karlsruher Zeitung vom 28.
Mai 1879) Ansprüche der bezeichnet «,, Art
an die dort genannten Liegenschaften nicht
geltend gemacht wurden , so werden solche
hiemit dem neuen Erwerber , Johann Fried .
Kromer in Feldberg , gegenüber gemäß
§ 689 der Proz .- Ord . für verloren erklärt.

Müllheiw , den 18. August 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

L e d e r l e.
O 472 . Nr . 11,970 . Breisach . Nach -

dem ans die diesseitige Aufforderung vom
17. M °i l . I ., Nr . 6984 , Rechte oder Au-
sprüche der genannten Art an die dort be-
zeichneten Liegenschaften nicht geltend ge¬
wacht worden find , so werden solche dem Fri¬
dolin Bowe und seiner Ehefrau , Amalia,
geb. Thoma . von Burkheim gegenüber für
erloschen erklärt.

Breisach, den 8 . August 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ganter .
O .520 . Nr . 8505 . B s x b e r g.

I - S .
Marlin Scherer Aecisor iu
Schweigern

gegen
unbekannte Dritte ,

Eigenthu « betr .
Nachdem auf die diesseitige Aufforderung

vom 6 . Juni d. I . , Nr . 5693 , keinerlei
dingliche Rechte an den dort genannten Liegen¬
schaften geltend gemacht wurden , werden
solche dem Kläger Martin Scherer Accisor
in Schweigern gegenüber für erloschen er-
klärt.

Boxberg. den 19 . August 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

L h i b a u t.

GlNttra .
O .578. Nr . 12,962 . « illingen .

gen Hermann Bader , Restaurateur von
Marbach , haben wir Gant erkannt und e» !
wird nunmehr zum Richtigstellung» - und
BorzogSverfahren Tagfahrt aaberaumt auf

Samstag den 18. September d . I .,
Norm . 8 Uhr .

E» werden alle Diejenigen , welche au»
was für einem ' Grunde Ansprüche au die
Bantmaffe machen wollen , ausgefordert,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung,de » Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UnterpfandSrechtezu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkuuden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreteu .

In derselbenTagfahrt wird rin Masse -
Pfleger und ein GlänbigerauSschuß ernannt ,
und rin Borg - oder Nachlaßvergleichver»
sncht werden , und eS werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung deS Masse-
Pfleger » und VläubigerauSschusseSdie Nicht-
erscheiuenden al» der Mehrheit der Lrschie -
neuen beitreteud angesehen werden.

Dir im LuSlaude wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnende» Gewalthaber für deo
Empfang aller Einhändigungen zu bestelle«,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteres
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er-
öffnet wären , nur an dem Sitzuogkorte de»
Gericht» angeschlagenwürde«.

Billingen , de» 20. August 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schindler .
O604 . Nr . 12,025 W > rthriw . Ge-

gen Säckler und Kappenwacher Johann
Peter Schäfer von Werlheim haben wir
Gant erkannt und Tagfahrt zum Richtig¬
stellung». und BorzugSversahrea auf

Freitag den 12 . September d . I .,
Morgen » 8 Uhr ,

anberaumt .
Alle , welche aus irgend einem Grunde

Ansprüche an die Gantmasse machen wollen,
werde» aufgesordert, solche in dieser Tag¬
fahrt , bei Vermeidung de- Ausschlussesvon
der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte, schriftlich oder mündlich an-
zumeldenund zugleich die etwaigen Vorzugs¬
oder UnterpfandSrechtezu bezeichnen , die der
Anmeldendegeltendwachen will, auch gleich,
zeitig die BeweiSurkunden vorzulrgeü oder
den Beweis mit andern Beweismitteln
anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger und «in GlänbigerauSschuß ernannt ,
auch ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht , und et sollen die Nichterscheiueuden
in Bezug auf Borgverglciche und jene Er -
nenuuugen als der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitreteud angesehen werden.

Zugleich wird denjenigen Gläubigern ,
welche ihren Wohnsitz im Auslände haben,
ansgegeben , spätesten- in dieser Tagfahrt
einen am Orte der Gerichts wohnenden Ge¬
walthaber für den Empfang aller Einhän¬
digungen , welche nach den Gesetzen der
Partei selbst oder in deren wirklichemWohn-
fitz zu geschehen haben , in öffentlicherUr¬
kunde , wenn die Ernennung nicht zu Pro¬
tokoll geschieht , anher namhaft zu machen,
widrigenfalls alle weiteren Verfügungen
oder Erkenntnisse mit derselben Wirkung,
wie wenn sie dem Gläubiger eröffnet oder
eingehändigt worden wären , nur an dem
Sitzungsorte deS Gerichts angeschlagen , be¬
ziehungsweise denjenigen im Auslande woh¬
nenden Gläubigern , deren Aufenthaltsort
bekannt ist, durchdiePost zngcsendetwürden.

Wertheim , den 19. August 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

D o r n e r .
O .597 . Nr . 8370 . Schönau . Gegen

Johann Thoma von Fahl habe « wir Baut
erkannt , und eS wird nunmehr zum Rich-
tigstellnngS- und BorzugSverfahren Tag - i
fahrt anberoumt aus !
Freiag den 5. September d. I . ,

Borm . 8 Uhr .
ES werden alle Diejenigen, welche au»

wa» immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gautmaffe machen wollen, aufgesordert,
solche in der angesetzien Tagsahrt , bei
Bermeidung de» Ausschlussesvon der Bant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzug»- und
UnterpsandSrechtezu bezeichnen , sowie ihre

! BeweiSurkunden vorzulegen oder den Be-
! weis durch andere Beweismittel anzutreteu .'

In derselben Tagsahrt wird eio Mafse-
pfieger und ein GläubigeranSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und e» werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung de» Masse-
Pfleger » und BlöubigeranSschnffe» dieNicht-
erscheinenden al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im Auklaude wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Tagfahrt eiueu
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestelle «,
welche nach den Besetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigensall» alle « eiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei-
che» Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem SitzungSorte
de» Bericht» angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im AsSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekennt ist,
durch die Post zugeseudet würden.

Schönau , den 5. August 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

Geiler .
O .525 . Nr . 11,903. Breisach .

Die Gant gegen den Nach¬
laß de» -s- Mathias Möhrle
von Jhringeo betr .

Ergeht
BuSschluß - Erkenntniß .

Alle Diejenigen , welche ihre Forderungen
bi» zur heutigen Tagfahrt nicht anzemeldet
haben, werden von der vorhandenen Masse
auSgcschloffeu .

Breisach, den 7. August 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Ganter .
O588 . Nr . 13,641 . ASckingen .

Präklusivbescheid .
Die Gant

gegen
Peter Fromherz Wittwe ,
Clara , geb. Sauber , von Egg
betr .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag -
fahrt nicht angemeldet haben , werden hier¬
mit von der vorhandenen Masse auSgr-
schloflen .

Säckingen , den 11 . August 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

B u h l i n g e r .
O .562 . Nr . 12,386 . Lahr .

Präklusiv - Vescheid .
Die Gant

gegen
Benedikt Fehrenbach , Ham¬
merschmied von Litscheuthal , btr .

1. Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
fahrt nicht angeweldet habe» , werden hier¬
mit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen. -

2. Wird gemäß Z 1060 P .O . auSge.
sprachen:

Die Ehefrau d-S Gantschuldner»,
Theresia , geb . Krämer , wird für be-
rechtigt erklärt , ihr Vermögen von
demjenigen ihre» Ehemannes abzu-
sondern.

Lahr, den 14 . August 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

Eichrodt .
Henninger .

O .535 . Nr . 24,754. Offen bürg .
Ausschluß - Erkenntuiß

und
Vermögens - Absonderung .

I . In der Gant deS Bernhard Wild jg .
in Ohlsbach werden alle Diejenigen , weiche
in der SchuldenrichtigfieünngS - Tagfahrt
ihre Forderungen nicht angeweldet haben,
damit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

II . Wird gemäß Z 1060 P .O .
erkannt :

Die Ehesran deS GautmannS
Bernhard Wild jg ., Anna , gedvrne
Walter , von Ohlsbach , wird für be¬
rechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusvnd-rn .

Offenburg , den 18. August 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Sanr .
Srbvoclaöusgeu .

O .574. Sinsheim - Gustav Wund¬
rack , Kaufmann in Australien , ist in den
Nachlaß seine » Oheim », deS ledigen KüserS
Johann Ludwig Hofmann von Hoffen-
heim mitberufen .

Derselbe wird , da sein derzeitiger Losent -
haltSort unbekannt ist, hiermit aufgefordert ,

Ge-
seine Ansprüche au den Nachlaß de« Ver -
starbenen

binnen drei Monaten
hieher geltend zu machen , widrigenfalls er
bei der Theilong nicht berücksichtigt würde.

Sinsheim , den 21. Augost 1879.
Leonhard , Notar .

O .551 . Th trugen . Der vermißte
Frkolio Leber , ledig, von Thieugeu wird
hiermit zu der TheilungSverhandlurg aus
Ableben seiner Mutter . Roman Leber Wwe.
Katharina , geb . Schwarz , in Thiengen ,

mit Frist von 3 Monaten
vorgeladen, unter dem Bedeuten , daß nach
Ablauf diefer Frist , sofern er innerhalb der¬
selben sich nicht gemeldet hat , die Erbschaft
Denjenigen zugetheNtwürde, welchen sie zw
käme , wenn der Vorgeladene zur Zeit de»
Erbansall » nicht mehr am Leben gewesen
wäre.

Thiengen , den 1 . August 1879 .
Großh . Notar

W i s e r.

Haudrlsregifiereiutriige .
O .599 . Karlsruhe . In das Handels¬

register wnrde eingetragen und zwar :
zum Firmenregister :

и. Zn O .Z. 102 — Firm , „ Albert
Salzer " dahier. Jetziger Inhaber
der Firma ist aus BblebtN der Herrn
Alb. Salzer . Kaufmann , dessen Sohn
Herr Alb . Salzer , Kaufmann dahier.
— Ehevertrag de» Letzteren mit Ama -
lie Schababerle von Baden , wornach
die Gütergemeinschaft auf den Ein -
wurs von je 100 M . beschränkt ist.

b . Unter O .Z . 517 die Firma „Wilh .
Baumzärruer " dahier. Inhaber :
Herr Wilhelm Baumgärtner , Wein-
Händler von hier.

o. Unter O .Z . 518 die Firma „ Hrrm .
Dilger " dahier. Inhaber : Herr
Herm . Dilger , Kaufmann von vier.
— Ehevertrag desselben mit Marie
Schroth von Ellmendingen , wornach
beide Theile ihr gegenwärtige» und
künstigeS, liegende wie sahrende Ver-
mögen mit den etwa darauf hastenden
Schulden von der Gütergemeinschaft
auSschließen .

ä . Unter O.Z . 519 die Firma „Karl
Frey " dahier. Inhaber : Herr Karl
Frey von hier . — Ehcvertrag befiel -
brn mit Charlotte Rosine Eichhorn
von Wertheiw , wornach die Güterge¬
meinschaftauf den Einwurs von je 25
fl. (a. W .) beschränkt ist.

e . Unter O .Z . 520 die Firm » „Karl
Göhr " dahier. Inhaber Herr Karl
Göhr , Weinhändler von hier. — Ehe¬
vertrag defselben mit Luise Lagai von
Lahr, wornach die Gütergemeinschaft
auf den Einwurs von je 25 fl . (a. W .)
befchränkt ist.

к. Unter O .Z . 521 die Firma „ Eugen
Helss " dahier. Inhaber : Herr Eu¬
gen Helff, Kaufmann von hier.

Z. Unter O .Z . 522 die Firma „Karl
Kley " dahier. Inhaber : Herr Karl
Kley , Kaufmann von hier.

ü . Unter O Z . 523 die Firma „Anton
Kilber " dahier. Inhaber : Herr Lnt .
Kilber, K >«swann von hier. — Ehe
vertrag defselben mit Sofie Schmidt
von hier , wornach die Gütergemein¬
schaft ans den Einwurs von je 100 fl .
(a . W .) beschränkt ist.

i . Unter O .Z . 524 die Firma „ Karl
Lindner " dahier. Inhaber : Herr
Karl Lindner von hier.

K. Unter O Z . 525 die Firma „ Ernst
Looser " dahier. Inhaber : Herr Ernst
Looser , Kaufmann von hier.

1. UnterO .Z . 526dieFirma „ Theodor
Lippmann " dahier. Inhaber : Herr
Theodor Lippmann , Kaufmann von
hier.

m. Unter O .Z . 527 die Firma „ Gustav
Männing " dahier. Inhaber : Herr
Gustav Männivg , Kaufmann von hier.
— Ehevertrog defselben mit Elise Käst
von Mannheim , wornach die Güter¬
gemeinschaft auf den Einwurf von je
40 fl . (- . W .) beschränkt ist.

n . Unter O .Z 528 die Firma „ S i g-
mund Odenheimer " dahier. In¬
haber : Herr Sigwuud Odenheimer,
Kaufmann von hier.

o . Unter O .Z . 529 die Firma „ I . Rat
tinger " dahier. Jnh ->ber : HerrJos «s
Rattinger , Hosposaweulier von hier.
Unter O .Z . 530 Lie Firma „ Daniel
Reit " dahier. Inhaber : Herr Daniel

Reis , Kaufmann von hier.
g . Unter O .Z . 531 die Firma „ I . W.

Roth " dahier . Inhaber : Herr Josef
Wilhelm Roth , Kaufmann von hier.

r . Unter O .Z . 532 die Firma „Leopold
Schweiusurth " dahier. Inhaber :
Herr Leopold Schweiusurth vor. hier.

8. Unter O .Z . 533 die Firma „ August
Streißguth " dahier. Inhaber :
Herr August Streißguth von hier.

t . Unter O .Z . 534 die Firma „ Karls¬
ruhe rBrodfabrik CH. B . Speye «
rer " dahier. Inhaber : Herr Christian
Valentin Speyerer , Kaufmann von
hier. - Ehevertrag deffelbcn mir
Anna Maria FundiS von Neustadt,
wornach zwischen den Ehegatten die
Errungenschafts - Gemeinschaftbesteht .

u . Unter O .Z . 535 die Firma „ Johan¬
ne » Steltz " dahier. Inhaber : Herr
Johanne » Steltz , Kaufmann von hier.

v . Unter O .Z . 536 die Firma „Julius
Weinheimer " dahier. Inhaber
Herr Julius Weinheimer, Handels¬
mann von hier. — Ehevertrag deffel-
ben mit Fanny Hamburger von hier,
wornach die Gütergemeinschaft aus den
Einwurs von je 40 fl. ( a. W .) be¬
schränkt ist.

v . Unter O .Z . 537 die Firma „Wilh .
Wolf " dahier. Inhaber : Herr Wil¬
helmWolf . Kaufmann von hier.— Ehe¬
vertrog defselben mit Elise Jaiser v a
Bruchsal , wornach die Gütergemein¬
schaft auf den Einwurf von je 50 fl .
(a. W.) beschränkt ist.

Karlsruhe , den 15. August 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Eisen .
O .512 jNr . 26,014 . Bruchsal . Z «

O .Z . 50 de» GesellschastSregisterS wurde
eingetragen :

Au» der Firma Schräg und
Heinlheimer hier ist Salomo «
Schräg auSgrtreten und al» Theil -
hober Seligman » Ettlinger von
hier eingetreten, welch Letzterer da«
Recht hat , die Firm » zu zeichnen und
zu vertreten .

Bruchsal, den 13 . August 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

S . Rei ».
Singer .

O -538. Nr . 16,891. Emmendinge ».
Zu O .Z . 104 de» Firmenregisters wurde
eingetragen :

Kaufmann Kourad Lutz , Inhaber
der Firma KonradLutzin Emmen¬
dingen, hat sich am 9. d . M . mit Ama¬
lia Schäfer von Emmendingen ver«
heirathet und nach Ehevertrag vom 8.
d . M . hat jeder Thcil 100 M . in die
Gemeinschaft eiugewsrfen , während
alle» übrige Vermögen , jetzige und
künftige, liegende und fahrende, aktive
und passive davon ausgeschlossen
wurde.

Emmendingen , den 15. August 1879 .
Großh . bad . Amtegericht,

v . Rotteck .
O .584 . Nr . 26,513 . WaldShut .

Unter O.Z . 381 de» diesseitigen Firmenre¬
gister» wurde eingetragen die Firma :

„ T . Petri - Gäng " in Thiengen .
Inhaber Konrad Petrie , Handels¬
mann in Thiengen , ist seit 15 . Juli l.
I . verehelicht mit Sofia Gäng au«
Weizen. Nach dem Ehevertrag der¬
selbe« vom 13. Juli wirft jeder Ehe¬
gatte 200 M . in die Gemeinschaft ein,
während aller übrige , gegenwärtige
und zukünftige Vermögen von der¬
selben au»geschlossen ist

WaldShut , den 18. Augost 1879.
Großh . bad. Amtsgericht .

Petri
O .586 . Nr . 14,062. Säckingen .

Zu O .Z . 16 de» GenosseuschafUrrgister»
wurde unterm Heutigen eingetragen :

In der Hauptversammlung de«
Vorschußvereiue» Säckingen vom 30.
März d . I . wurden wieder bezw. ne«
gewählt al» Beigeordnete :

Friedrich Baumgartner , Bür¬
germeister; Karl Broglie ,Gastwirth ;
Martin Zennier , Blechn-rweister ;
Gottlieb Genter , Kaufmann ; als
deren Stellvertreter : Joh . Sutter ,
Gerbermeister , a . Pet Waldkircher ,
Altbürgermstr . ; säwmtliche von hier.

Säckingen, den 16 August 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

B u h l i n g e r .
Rapp .

Druck und Verlag der Braun ' schen Hsfbuchdruckerei .
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